
Iheo- ihre Posiıition Homosexualıität oder /Adg Frauenordination ändern, dann heilst das,
logisches ass S1e N1IC mehr ihre eigeneenlebenTheo-  will, ihre Position zur Homosexualität oder zur Frauenordination zu ändern, dann heißt das,  logisches  dass sie nicht mehr ihre eigene Identität leben darf ...“ (ebd., 71).  Forum  6 Vgl. hierzu wiederum Benedikt XVI., der Johannes Paul II. zitiert: „Die Formulierung von  Johannes Paul II. ist sehr wichtig: Die Kirche hat ‚keinerlei Vollmacht’, Frauen zu weihen. Es  ist nicht so, dass wir sagen, wir mögen nicht, sondern: wir können nicht. Der Herr hat der  Kirche eine Gestalt gegeben mit den Zwölfen _ und in deren Nachfolge dann mit den Bischöfen  und den Presbytern, den Priestern. Diese Gestalt der Kirche haben nicht wir gemacht, sondern  sie ist von Ihm her konstitutiv. Dem zu folgen ist ein Akt des Gehorsams, eines in heutiger  Situation vielleicht mühsamen Gehorsams.“ (Benedikt XVI., Licht der Welt, 178)  7 Er zitiert Sth I-II q 66 a 4-6; q 108 a 1; q 30, a 4.  8 Wider die Entmündigung - für eine offene Katholizität. Kölner Erklärung katholischer Theolo-  gieprofessorinnen und Theologieprofessoren vom Dreikönigsfest 6.1.1989, in: wWww.we-are-  church.org/de/files/90_k%F6lnerkl.pdf (12. 5. 2013).  9 Im spanischen Original des Dokuments steht an dieser Stelle nicht „Gewalt“ (violencia),  sondern „Vergewaltigung“ (violaciön). Lediglich die englische Übersetzung hat diesen  ursprünglichen Sinn beibehalten und mit „rape“ übersetzt.  10 Leonardo Boff, Franziskus aus Rom und Franz von Assisi. Ein neuer Frühling für die Kirche,  Kevelaer 2014, 98-99. Der Übersetzer weist in einer Fußnote darauf hin, dass es im portugiesi-  schen Original wörtlich heißt: „Herr, erleuchte (ilumine) oder vernichte (elimine) ihn. Dieses  Wortspiel hat der Übersetzer durch die hier wiedergegebene Wendung nachzuahmen versucht  (Anm. d. Übers.).  Aus dem Portugiesischen übersetzt von Dr. Bruno Kern M.A.  Der Fußball in Brasilien  Über die Ambivalenzen eines Nationalsports zu Zeiten der  Fußballweltmeisterschaft  luri Andreas Reblin  Eine Szene wiederholt sich täglich an verschiedenen Orten in Brasilien. Am  späten Nachmittag, nach der Schule oder nach der Arbeit, treffen sich Erwachse-  ne, Jugendliche und Kinder auf einem umzäunten Platz, auf brachliegendem  Gelände oder auf der Straße, um Fußball zu spielen. Der Fußball ist Teil der  kulturellen Identität Brasiliens. Fußball mögen, Fußballfan sein oder eine Pro-  fikarriere anstreben ist ein fester Bestandteil des brasilianischen gemeinschaftli-  chen Imaginären. Viele träumen davon, Fußballspieler oder Fußballspielerin zu  werden.  Brasilien ist das Land des Fußballs: Es exportiert viele fähige Spieler auf den  internationalen sportlichen Unterhaltungsmarkt. Es zählt zu den Ländern, in(ebd., (/0)
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und den Presbytern, den Priestern. Diese Gestalt der Kirche aben nicht gemacht, sondern
s1e 1st VOIl Ihm her konstitutiv. Dem iolgen 1st ein Akt des Gehorsams, e1INes 1n heutiger
1a0n vielleicht mühsamen Gehorsams.“ Benedikt VE Licht der Welt, 178)

Er 71° 1514 a4-6:; 108 I 50 a4
Wider die Entmündigung für INe offene Katholizität. Oölner Erklärung katholischer Theolo-

giehrofessorinnen und Theologieprofessoren DOM Dreikönigsfest 6.1.1989, 1n WWW.WeE-  6-

church.org/de/files/90_k%F6lnerkl.pdi Z 2015
Im spanischen Original des Dokuments steht dieser Stelle N1IC ‚Gewalt” (violencia),

sondern „Vergewaltigung” (violacion Lediglich die englische Übersetzung hat diesen
ursprünglichen SInn beibehalten und m1t „rape” übersetzt.

Leonardo Bodf, Franziskus (auUs Rom und Franz DON AssıIisIi. Ein Frühling für die Kirche,
Kevelaer 2014, 08-99 Der Übersetzer welst 1n ıner FulSnote darauf hin, dass 1 portugles1i
schen Original wörtlich heilst: „HEerT, erleuchte (ilumine) der vernichte (elimine) ihn. Dieses
Wortspiel hat der Übersetzer durch die hier wiedergegebene Wendung nachzuahmen versucht
(Anm Übers.).
ÄAus dem Portugiesischen übersetzt VOIll Dr TUNO Kern

Der ußball in Brasılien
Über dıe Ambivalenzen eınes Nationalsports Zeıten der
Fußballweltmeisterschaft

Uur! Andreas Rebhilın

ıne Szene wiederholt sich täglich verschiedenen Orten 1n Brasilien Am
späten Nachmittag, ach der oder ach der eit, treifen sich Erwachse
Il  g Jugendliche und er auft einem umzäunten Atz. auft brachliegendem
Gelände oder auf der ©. Fulßball spielen. Der Fulßball ist Teil der
urellen en Brasiliens. Fulsball mögen, Fufßballfan se1in oder eline Pro
Nkarrıere anstreben ist eın fester Bestandteil des brasilianischen gygemeinschaftli-
chen ]magınären jele aumen davon, Fußballspieler oder Fußballspielerin
werden.
Brasilien ist das Land des Fulsballs Es exportle: viele jJahige Spieler auf den
internationalen SDO  C  en Unterhaltungsmarkt. ESs > den Ändern, ın



denen die meilsten ofKüziellen Fußballspiele PIO OCenDie brasıllanı url
Andreassche Bevölkerung1 Allgzemeinen liebt Fulßball Es ist der Sport, den alle kennen
Reblınund spielen können, der gul die Gesundheit ist und der gygemeinschaftsbildend

wirkt en der Zeıit einer Meistersc ınterbrechen viele Menschen ihre
alltäglichen Aktivitäten, ihre Mannschaft anzufeuern können.
In Brasıilien ist der Fulßball N1IC mehr eın ergnügen, sondern elne Religion.
16 selten yleicht die Verehrung des DO: iast einem relig1lösen undamenta:
l1smus, der sich 1n der EW,; der Fanclubs äußert und das Fulßballstadion ın eine
Gladiatorenarena verwande In gewIsSsen Kontexten kann 11S se1nN,
sich als Han eines bestimmten erkennen geben, denn besteht die
Gefahr, pier VOll Aggressionen und Spott werden.
1eSs alles ist N1IC ür Brasılien 1SC. und ennoch S1INnd diese erıs
tika dort besonders ausgeprägt Leidenschaft den Sport und xtrem1ısmus 21bt

uınterschiedlichen Orten der Welt und S1e zeigen die mbivalenz auf, die den
Fufßball zuinnerst ausmacht. Als Sportart fördert der Fulball auf der einen e1ıte
die Lebensqualität, die Beziehungen und das Gemeinschaftsgefühl. der ande
ren e1te kann N1IC ignorlert werden, dass der Fuflball einem ukrativen
Geschäft gygeworden ist, das mıt Wertschöpfiung und Konsum OC Wenn der
Fulsball diese Dimension Ireicht hat, ist N1IC mehr eın Spalß späten
achm!1  o oder Wochenende: dann hört auf, eın ergnügen Se1IN.
In Brasilien hat sich der nationalen Umsetzung und Vorbereitung der Welt:
meisterschaft das geze1gt, Wäas Fulßball cht sein SO eın dem
Rechte verletiz werden, Kapital vermehrt und Menschen ihre Würde abgespro-
chen wird, und dem Schreie ZuU Verstummen gebrac werden. AÄAus diesen
Gründen hat die Weltmeisterschafit N1IC. zuletzt eine Welle des TOTEeSTS

Land ausgelöst. Im Zuge der ustragung eiıner Weltmeisterschafit werden
Milliarden Dollar ber Merchandising und usstrahlungsrechte eingenommen
und das austragende Land eliner eihe VOI Vorschriften verpllichtet,
welche auch die änderung geltender Rechte 1 Land mıt sich ziehen. SO wurde
z B auft en der FIFAÄ das Verbot, alkoholische Getränke 1n den Stadien
auszuschenken, die Zeıt der Welt:
meisterschaft ausgesetzt.* Den erhobe Iurr Andreas ReOlin, Dr eOf Ist Professor der
1E aten der nationalen Volksausschüs- theologischen Hochschule Faculdades FST ın S00

Weltmeistersc (Naciona de e0po/do, Rıo Grande do Sul, Brasıilien. Serne Forschungs-
Comites Populares da Copa, ZUI10 interessen lıegen In den Bereichen Iheologıe, unst,
ZC, verletzen die Gesetze eitmeıs Kultur, Popkultur, ythen und Religiosität, das WNerk Vorn

erschait mindestens sieben Artikel der Rubem ves SOWIE theologische Didaktik. Anschrift. Rua
Amadeu RossiI, 46 / Morro do Espelho, 0=-2 SO0Verfassung. 1ne noch grölere Belastung Leopoldo/RS, Brasilien F-Maiıl rebolin@est.edu.Or.das Land S1INnd uınterdessen die usga

ben VOIl Milliarden VOI Dollar Stadien
und einzelne urbane inirastrukturelle Baumaisnahmen, welche Studien zulolge
die Lebensqualität der Bevölkerung langiTristig gering steigern werden. Hın

schreit der Zustand der gesellschaftlichen rundbedürifnisse WwI1e Bildung
und Gesundheit weiterhinZHimmel



Iheo- Die Dokumentation Dominio Publico (dt öffentlicher Raum), welche sich mi1t der
logisches

Forum
Weltmeistersc ın Brasilien auseinandersetzt und VOIl „Paegbirü Realizacöes
Cultivadas“ produziert wurde?, ze1gt, dass die miıt der Weltmeistersc 1n Ver
bindung stehenden Bauarbeiten das Leben VoNn mehr als 170 Millionen Personen
gelährden. In dem e0 betont arlos Vainer, Proifessor der STAaAatlıchen
Universıität VOIl R10 de Janeiro (Universidade Federal do R10 de ane1ro), dass die
Weltmeisterschaft der Stadt als einem sozlalen, politischen und ureillem
N1IC. echnung Trage, sondern diese als eın Geschäft betrachte, das den
Interessen des Marktes unterliege. Aulserdem zeigt das e0 auch, dass selbst
die Anwesenheit der polizeilichen Friedenstruppen (die sogenannten UREBS N1IC
prımär der Sicherheit der Favelas gelte Vielmehr spe  EIe araurf, eue

Investitionsmöglichkeiten W1e z B durch das Errichten VOIl Hotelketten und
Freizeiteinrichtungen schafien, ohne el grundlegende Versorgungsiragen
WIe z B olientTLche potheken und Schulen edenken DIie öffentlichen Arbe1i
ten anlasslıc der Weltmeisterschaft würden VON den erantwo  chen als „D5O-
zlale äuberung“ verstanden und beruhten auf alschen Annahmen hinsichtlich
der Irennung VOIl und reich: Man zyınge überwiegen davon duS, dass die
Armen keine Rechte en, weil S1e keine Steuern en der Sozlologe
Alexandre Guilmaräes 1n der genannten Dokumentation
Nun aben die nationalen Volksausschüsse e1in zweibändiges Dossier herausge-
gyeben, das den 1te Megaeventos Violacöes de Direitos UMANOS („Mega-Events
und Menschenrechtsverletzungen”) Lragt und ber die uswirkungen der 8
entilichen hbeiten anlassilıc der Weltmeisterschaft 2014 informiert © Das Do
kument bestätigt, dass zahlreichen Rechtsverletzungen ezüglic des Woh
DD“ und Arbeitsmarktes, des Versicherungs- und Finanzwesens, der Umwelt
SOWIEe des Informationssektors gekommen sSe1 Es Sind solche aten, die die
Menschenrechte verletzen und die Gesetzgebung des es schädigen: Men
schen werden VON dem Land vertrieben, auf dem S1e eDEeN, ohne dass ihnen vorher
die Möglichkeit gegeben würde umzuziehen. Historische Gebäude werden abge
Mssen und Cu«c Gebäude und DO:  omplexe gebaut. DIie Lebenshaltungskosten

Iransport und Lebensmuittel Sind iniolgedessen eXZEeSSIV angestiegen. Golf:
pL& werden ın Naturschutzgebieten gebaut und een teilweise aufgeschüttet.
DIie Arbeitsbedingungenen! der Weltmeisterschafit Sind prekär In der S1u1m

ist. dies der Preis, den Brasilien für die ustragung der Weltmeisterschafit
zahlen MUuss Verletzungen der Grundrechte, Kapitalanhäufungen VOI Privatun
ternehmen SOWIEe Prekarisierung der Lebensqualität, VOT allem 1n den ATINEIN

Gemeinden, die 1re VON den öffentlichen beiten der Weltmeisterschaft be
troffen Sind. sich das? Für wen”
Angesichts des bisher gezeichneten es cheint sich der Sport, der iden-
titätsstiftend den brasilianischen en ist und e1INn Teil der sozlalen WIe
urellenene 9 sehr weıt VOIl dem Fulsball ntiernt aben, wI1e ihn
die HIFA Ve Der Fulßball ist eın ergnügen mehr oder eın der Integra-
tion und der Gemeinschafit sondern och ein Geschäft, 1n dessen amen
sozijale Ungleichheiten gerec  €  gtwerden.



DIie eologie 1LUUSS angesichts dieser Situation handeln und E prophetische Url
AndreasRolle einnehmen Schlussen  ch beschäftigt sich die eologie m1T dem sozlalen
ReblinLeben und dem ohlbefinden der Gemeinschaft und verfolgt das Ziel allen E1n

gyutes und besseres en ermöglichen S16 geht VON dem Wissen aus dass
G0tt der Welt handelt und etwas VOIl unNns EerW DIie politischen Theologien
und Beireiungstheologien einamerikaen ihre Pastoral undel den
Basısgemeinden entsprechend dahingehend ausgerichtet Sie identiizieren sich
mı1t den sozlalen Bewegungen Nordamerikas miı1t dem Beireiungskampf der em1
NısSUuNNEN und der Schwarzen und mi1t der ölfentlichen eologie die
sich den Versöhnungsprozess und den Kampf Rechte einsetzt Die Theolo
IC handelt hinsichtlich des alls Aaus dieser selben Dynamık heraus und
MaC VOIl ihrem prophetischen Charakter der Verkündigung und des nklagens
eDrauc. S1e handelt ahmen der gesellschaiftlichen Kämpfe iür Grundrechte
prophetisch und engaglert und 516 pOoS1tLOoNLeE sich der Basıs
Zum Schluss bleibt den prophetischen ultrag der eologie ZUuU Ausdruck
bringen „Möge der Eröfinungsphf N1IC. den Projekten gelten die Zusammen
hang m1t der Weltmeistersc entstehen und die Olympischen Spiele
N1IC deshalb OTNieNTLC 1SKutIie werden weiıl 516 das Existenzrech: und die
Sicherheit aller Gemeinden und armen Vororte aufs ple. yesetzZt aben Möge
keine vergeben werden solange das e1itsrecCc N1IC vollständig
zepuert wurde Möge niemand verTolgt werden weil öffentlichen Sektor
arbeitet Möge die etternwirtschaft autihören und der Schutz der Umweltal
uert werden Möge das Spektakel 1Ur ausgetragen werden WeNn die Rechte der
Fans und Konsumenten geachte werden Und WAäas N1IC WEN1LSECI WIC. 1ST

die Organisatoren der Weltmeisterschaften und der Olympiaden das Ver
sprechen geben dass die prıvaten Kosten VOIl prıvaten Kapıtalgebern e7,
werden und N1IC VON öffentlichen Geldern «4 Möge der Fulßball eTZz e11lle

Bühne des Dialogs der Freude und der Kooperation Se1iIN weil das IMMEINSAME
ple. wichtiger 1ST als der Sieg

! Vgl die Gesetzesvorschriften ZUT Fußball.Weltmeisterschaft Brasilien, Gesetz Nr. 663,
Juni 2012 Abruftfbar unter: WWW.Dplanalto.0V.DIr/CCIV1IL_0S/rato20112014/2012/Lei/L126
htm (25.
Siehe die ebsite der Produktionsfirma paebiru 00)00| (25 2014
Richtlinien der nationalen Volksausschüsse ZUT Weltmeisterschaft (Nacional de Comites

Populares da Copa ANCPC Megaeventos Violacoes de 1reif0os UMANOS R10 de Janeiro 2012
Abrufbar iınter apublica Org /WDpD content/uploads 2012 /01 /Dossie ViolacoesCopa pdi
(Z2D 2014
1ANCPC 2012 {

Aus dem Portuglesischen übersetzt VOI Mirnam Leidinger


